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Nach der Falschmeldung folgt die Fehleinschätzung
André Tautenhahn · Wednesday, November 27th, 2013

Thorsten Denkler von der Süddeutschen Zeitung fordert die Genossen auf, dem Koalitionsvertrag
zuzustimmen, weil man ihn aus inhaltlichen Gründen nicht ablehnen könne. Die Begründung ist
ein Witz, weil auch Denkler sich nur von den hübschen Schachteln blenden lässt, anstatt eine
kritische Würdigung des Inhalts vorzunehmen. Er spielt die Dinge lieber herunter. “Die kleinen
Kompromisse mit der Union beziehen sich in diesem Fall allein auf technische Details. Nicht auf
den Grundsatz”, schreibt er beispielsweise beim Thema Mindestlohn. Mit anderen Worten: Wenn
Mindestlohn draufsteht, muss er auch drin sein.

Der Knaller ist aber, dass Denkler das “Klein-Klein”, wie er es dann doch am Ende nennt, dennoch
nicht für ablehnungswürdig hält. Seiner Meinung nach hätte ein Nein der SPD-Basis auf der
anderen Seite einen hohen Preis. Eine akute Staatskrise mit Neuwahlen wäre die Folge. Man kann
auch maßlos übertreiben beim Wettrennen um den ersten Platz im Enddarm der
geschäftsführenden Kanzlerin. Oder taumelte das Land etwa in den letzten Wochen nach der Wahl
vor sich hin? Die Wahrheit ist doch, dass es zwischen der Regierung Merkel und der
Geschäftsführerin Merkel keinen Unterschied gibt. Wenn überhaupt dauert die Staatskrise schon
seit 2005 an, weil die Kanzlerin das regieren konsequent verweigert.

Gerade die Journaille, die ständig von klaren und stabilen Verhältnissen träumt, müsste Neuwahlen
doch förmlich herbeisehnen, weil dann aus der Geschäftsführerin Merkel wieder eine Kanzlerin
würde, die auf das Klein-Klein eines Koalitionsvertrages zumindest mit der SPD verzichten
könnte. Es stimmt auch nicht, dass die SPD eine Führungskrise erst dann bekäme, wenn die
Mitglieder den Koalitionsvertrag ablehnen. Die Krise ist längst da, weil die Wahl von jenem
Personal verloren wurde, das auch schon die davor vergeigte. Trotzdem erheben diese Leute den
Anspruch auf Regierungsämter, in denen sie aus Furcht vor der Basis aber erst einmal nicht
erkannt werden wollen.
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